






Lucky Imaging = Weiterbildung



Homöopathie
HANS-PETER EPPLER (WWW.EPPLER.WIKI)
FACHAPOTHEKER FÜR OFFIZINPHARMAZIE, 

PRÄVENTION UND GESUNDHEITSFÖRDERUNG, HOMÖOPATHIE UND NATURHEILKUNDE



Stofflich - Feinstofflich

u 1 Viruspartikel MKS infektiös (25 nm Virusdurchmesser)

u Zur Anzahl menschlicher Zellen: D12

u 10 bis 100 Viruspartikel vom Norovirus (30 nm Virusdurchmesser) 
infektiös

u Volumen 10 Noroviren zum Menschen: D14



Similia similibus curentur
DR. SAMUEL HAHNEMANN



Dosierung in der Homöopathie

u Für Einsteiger und Liebhaber der stofflichen Homöopathie
u D4, D6, D12, auch Urtinkturen (Phytotherapie)
u Ursprünglich richtet sich die Dosierung nach der Reaktionslage 

des Kranken.
u 3-mal täglich 1 Tablette / 5 bis 10 Tropfen / 5-10 Globuli

u Akut: ½- bis stündliche Gaben 
u meist maximal 6 bis 12 x / Tag

u Hochpotenzen oft einmalig oder 1 x wöchentlich/täglich



Umsatzstärkste HV-Mittel

u Husten- und Erkältungsmittel
u Arzneimittel zur Behandlung der Verdauungsorgane
u Vitamine, Nahrungsergänzungsmittel, Mineralstoffe
u Hautmittel
u Herz-Kreislaufmittel
u Shootingstars der letzten Jahre: Beruhigungsmittel, 

Schlafmittel und Mittel gegen depressive Verstimmungen
u Augentropfen (höchste Zuwachsraten)



Augentropfen (HAB-Vorschriften)

u Euphrasia (Augentrost)
u Chelidonium (Schöllkraut)
u Ruta graveolens (Weinraute)



Augentropfen

Euphrasia
Bindehautentzündung

Heuschnupfen mit 
Augenbeteiligung

Ohne Vereiterung
(vgl. Calendula AT Weleda)

Chelidonium
Anregung der 
Tränenproduktion

Trockenes Auge

Ruta
Augenprobleme nach 
Überanstrengung

GTA-Fallout-Syndrom J

Bildschirmarbeit



Arnica, Planta tota Rh D3 
Augentropfen

u Verletzungsfolgen am Auge

u Nach Einblutungen

u Durchblutungsförderung im Augenbereich 
(Netzhautveränderungen)



Arnica montana (Bergwohlverleih)

u Schon im frühen Mittelalter bei Verletzungen eingesetzt

u Im 18. Jahrhundert als Fiebermittel, antiseptisch, bei Lähmungen, 
Augenerkrankungen (Star)

u Einsatz in der heutigen Medizin
u Wurzel (vor allem klassische Homöopathie)

u Ganzpflanze (anthroposophisch-erweiterte Medizin)

u Blüten (Phytotherapie in Tinkturen, Ölzubereitungen, Salben)





Fieberhafter Infekt
Erkältungskrankheiten

• Aconitum (Blauer Eisenhut)

• Belladonna (Tollkirsche)
• Ferrum phosphoricum

• Eupatorium (Wasserhanf)





Aconitum
(Blauer Eisenhut)

u Similia similibus curentur. (Die Vergiftung mit Aconitin)
u Heftig, plötzlich und hochakut!
u Lokale Nervenwirkung im Mund und Rachen
u Prickeln, Brennen, Vertaubung, Lähmung der Zunge und 

um den Mund, Sprechen fällt immer schwerer
u Unerträgliches Kältegefühl („Eiswasser in den Adern“), 

Untertemperatur über Kältezentrum geregelt
u Eigentümliche Herzstörungen (Harter schneller Puls)
u Bewusstsein bleibt bis zu Herztod oder Atemlähmung



Aconitum

u Anfangsstadium einer Krankheit. 

u Trockene Hitze! Kein Schweiß!
u Blass!

u Krankheit durch Angst und Schockerlebnis!

u Nachts schlimmer!

u Möchte frische Luft!

u Starker Durst.

u Ruhelos oder auch „kopflos“!



u Aconit Schmerzöl (früher Aconit-Nervöl) (Wala)
uAconitum napellus e tubere, Quarz jeweils D9 

1g/10g

uKampfer, Lavendelöl

u Durch Kälte und Zugluft hervorgerufene 
Neuralgien.

Aconitum = Nervenmittel



Bier´sche Glocke
Schröpfglas





Belladonna (Vergiftung)
(Tollkirsche)

u Innerhalb einer Viertelstunde
u Psychomotorische Unruhe, Erregung
u Erotisierend, Rededrang, Euphorie, Tanzlust, 

Halluzinationen, Schreien
u Tobsucht, Wut, Raserei
u Tod durch Atemlähmung
u Zutiefst erschreckende Selbstversuche





Belladonna

u Oft Folgemittel von Aconitum. 
u Schweißausbruch bei Fieber
u Folge feuchtkaltes Wetter, nasse Haare
u Keine Angst (mehr), aber gereizt oder benommen.
u Auch alle krampfartigen Beschwerden!
u Kalte Hände und Füße.



Ferrum phosphoricum

u Gewebe leicht gerötet

u Bevor Veränderung der Schleimsituation auftritt oder

u Wenn Schleim noch dünnflüssig.

u Ideal bei wiederkehrender Mittelohrentzündung

u In Kombination mit Pulsatilla

u Auch bei anfälligen Kindern (Bronchialprobleme)

u „Wenn Belladonna nicht hilft!“





Eisen und Phosphor

Infludo Tropfen
u Aconitum D3 1,0 g

u Bryonia D2 0,6 g

u Eucalyptus D2 0,5 g

u Eupatorium per. D2 0,4 g

u Phosphorus D4 (Eth. 96%) 1,0 g

u Sabadilla D3 1,0 g

ad 10 g

Infludoron Streukügelchen
u Aconitum D1 0,01 g

u Bryonia D1 0,06 g

u Eucalyptus Urt. (D1) 0,05 g

u Eupatorium per. D1 0,04 g

u Ferrum phos. D6 (HAB 8a) 0,10 g

u Sabadilla Urt. (D1) 0,01 g

ad 10 g





Eupatorium perfoliatum
(Wasserhanf)

u Fieberzustände mit 
Zerschlagenheitsgefühl

u Alle Glieder schmerzen 
stark

u Schnupfen
u Halsweh
u Schmerzhafter Husten, 

wenig Auswurf
u Oft mit Übelkeit, Erbrechen, 

auch Durchfall

u „klassische Erkältung“
u „Aspirin“ der Homöopathie





Husten

Wie in der „Schulmedizin“ grobe Einteilung in
• Hustenreizstillende Arzneimittel
• Schleimlösende Arzneimittel

• Sehr häufig Übergang von Phytotherapie zu 
Homöopathie (Drosera, Grindelia)





Bryonia
Rotbeerige Zaunrübe

u Trockener, stechender Husten (mit Kopfschmerz)
u Schlecht beim Einatmen
u Trockene Schleimhäute, Durst

u Stechende Schmerzen, beim Arme anziehen werden die 
Schmerzen gelindert



Hustenreiz

u Drosera (Sonnentau)
u trockener, bellender, krampfartiger Husten

u Hyoscyamus (Bilsenkraut)
u „Codein“ der Homöopathie

u Rumex (Krauser Ampfer)
u Temperaturänderung, kalte Luft, Kitzeln



Verschleimung

u Antimonium sulfuratum aurantiacum (Goldschwefel)
u Ambroxol der Homöopathie

u Grindelia (Grindelie)
u „PariBoy“-Patienten

u Polygala senega (Klapperschlangenwurzel)

u Saponindroge (vgl. Primelwurzel)





Schnupfen

Einteilung

• Fließschnupfen, nur zeitweilig verstopft
• Verstopfte Nase, Sinusitis





Wenn die Nase läuft!

u Allium cepa (Küchenzwiebel)

u Die Nase fließt wie ein Brunnen!

u Triefende Nase, Fließschnupfen, brennender 
Nasenschleim

u Euphrasia (Augentrost)

u Zusätzlich starke Augenbeteiligung, Nasensekret eher 
mild, Tränen dafür „scharf“!





u Hier sind sehr gut Unterschiede in der Potenzierung 
sichtbar

u Luffaschwämmchen zur Auslösung eines Heilschnupfens
u Kolumbien

Luffa operculata



Luffa operculata

u 1/3 Schwämmchen Luffa purgans

u In halber Tasse kochend heißem Wasser einweichen (über Nacht)

u Am Morgen kurz aufkochen, abseihen

u Dann nüchtern, vor dem Frühstück jede Nasenöffnung einzeln wie 
folgt behandeln:
u Abwechselnd in jedem Nasenloch einen kleinen Wattebausch, mit der 

Luffa-Abkochung angefeuchtet, etwa 15 Minuten stecken lassen. 

u Vorsicht, sparsam verwenden!



Luffa operculata
Herdmittel 

u Potenzen bis D4: starke, lösende Eigenschaften
u Potenz D6: Regulierung der Schleimhaut
u Potenz D12: Beruhigung der Sekretion

u Herdmittel
u Nasennebenhöhlen (Luffa)
u Niere-Blase (Solidago)
u Prostata (Sabal)





Okoubaka
Herdmittel Darm



3 „große“ Anwendungsgebiete

u Alimentäre Intoxikationen

u Rest-toxische Zustände nach Infektionen, 
Antibiotikabegleittherapie
u Tipp: Begleitend bei oder nach Kinderkrankheiten

u Prophylaxe von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 
bei Reisen, Klima- und Kostumstellung

u D2 (Erwachsene), D3 (Kinder)





Nux vomica
u akuter Schnupfen im 

Frühstadium

u Kopfschmerzen

u Magenschleimhaut-
entzündung

u Sodbrennen

u Übelkeit

u Erbrechen

u Schwangerschaftsübelkeit

u Aufstoßen

u Migräne

u "Kater“

u Alkoholentwöhnung

u Muskelrheumatismus

u Verspannung

u Krämpfe

u Nervenschmerzen

u Ischias

u Hexenschuss

u Reizmagen

u Blasenkatarrh

u Inkontinenz

u krampfhafte Verstopfung

u Hämorrhoiden



u Hier muss noch etwas anderes zählen, als das 
Indikationsverzeichnis!

u Konstitution

u Modalität



Organotrope Homöopathie –
Personotrope Homöopathie

u Hier muss noch etwas anderes zählen, als das 
Indikationsverzeichnis!

u Konstitution

u Modalität



Prof. Mathias Dorsci

u Begründer der
Wiener Schule der Homöopathie

u Er forderte eine „Sprechstunde“.



Das Hörbare anhören

u „Was haben Sie für Sorgen und Beschwerden?“
u Patient soll über ALLES sprechen können.

u Stummheit überwinden



Das Sichtbare anschauen

u „Schauen Sie in seine Augen!“

u Ängste, Kummer, Sorgen, Hoffnungslosigkeit

u „Betrachten Sie sein Gesicht!“

u Blass, gerötet,  trockene Haut, fettige Haut

u „Nehmen Sie die Hand des Patienten!“

u Trocken, schwitzig, zitternd, fest, verkrampft



Das Greifbare messen und 
einfügen

u Miteinbeziehung messbarer, wägbarer, klinisch 
erklärbarer Faktoren.

u Nur ein Narr würde auf moderne Diagnostik 
verzichten.





Nux vomia - Typ

u Gestresster Mensch (Manager-Typ)

u (meist) dünn, aktiv, nervös

u Vorwiegend sitzende Lebensweise

u Berufliche Überbelastung

u Missbrauch: Nikotin und Kaffee

u Lieben reichliche, schwere Mahlzeiten

u Alkohol, Arzneimittel









Pulsatilla personotrop

u Nichts ist so beständig wie der Wandel.

u Schmusig, liebesbedürftig

u Allerdings auch launisch, tränenreich!

u Sehr gut geeignet in bestimmten Phasen des 
Klimakteriums.

u Bewährtes Frauenmittel: 
u Störungen der Regelblutung

u häufige Pilzinfektionen



Pulsatilla organotrop

u Mittelohrentzündungen

u Schleimhautentzündungen mit dickflüssigen Schleimen

u Besserung: Bewegung im Freien

u Verschlechterung: in Ruhe und Wärme, trotz Neigung 
zum Frösteln



Angst



Arsenicum album

personotrop
u Pedanterie
u Todesängste
u Kachexie in Folge von sehr schweren Krankheiten
u Folgen von Chemotherapie

organotrop
u Brechdurchfall, akute Gastroenteritis
u Mit Blässe und Schwäche



Tierische Überforderung mit Sorgen
vor dem 3. Staatsexamen ;-)



Ambra grisea

u Ambra entsteht im Verdauungstrakt von Pottwalen
u Man empfindet das Glas meist als halbleer. 
u Sorgen (auch existentiell)
u Bedenkenträger
u Gedächtnisschwäche durch Erschöpfung
u Ambra D4/D6/D12

u Manuia (DHU): Damiana, Ginseng, Acidum phosphoricum, 
Ambra

u Presselin Nervenkomplex 



Weiterbildung LAK = Freiheit
Homöopathie und Naturheilkunde

u Anthroposophie, Schüßler, Homotoxinlehre

u Phytotherapie

u Misteltherapie, Hildegard von Bingen, Bachblüten

u Spagyrik

u Ayurveda

u Traditionelle Chinesische Medizin

u und vieles mehr




